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Beytrage

zur Geschichte

de r

 bmarschen Stadtschult.

Womit zu der
—R
——

offentlichen Prufung
der Schülhler

der Wismarschen Stadtschule

am 25sten und 26sten September 1820

Vormittags um 10 und Nachmittagsum3Uhr,

alle Gonner und Freunde

des Schulwesens

ehrerbietigst einladet
Johann Hartwig Franz Gbroth,

Stadtschule.tor der Stadrund ReeProfesso
— — — —

Wismar, gedruckt bey J. G. W. Oesten,
E. E. Rathsbuchdrucker.



Mehrere Grunde hbindern mich an der

Ausfuhrung meines Vorsatzes,dieGeschichte
der Wismarschen Stadtschule nach derZeit
folge fortzusetzen. Damahls, als ich mich zu
dieser Arbeit entschloß, hoffte ich ausser den
aus gedruckten und ungedruckten Oueilen ge

sammelten Materialien, durch Beytrage und
Nachweisnngen von Freunden und Kennern

der vaterlandischen Geschichte bey der Fortse
tzung derselben unterstutt zu werden. Eben
so wenig zweifelte ich daran, mir die Ersaub

niß zur eigenen Ansicht und Benutzung des
—XRX LandesArchiv zu Ro

stock befindlichen Theils von Dieir. Schro
ders Evangelischem Mecklenburg verschaffen
zu konnen. In diesen Erwartungen und
Hoffnungen getauscht sehe ich mich genothiget,
meinenanfanglich gefaßten Vorsahß aufzuge
ben, und mich auf einzelne Beytrage zur Ge
schichte unsrer Schule zu beschranken. Bey
dem chronologischen Verzeichnisse der Lehrer,
womit ich jetzt den Anfang mache, habe ich
ausser den im hiesigen RathsArchiv befindli
chen Schulacten und den von meinen Amte

vorfahren hinterlassenenGelegenheitoschriften,
noch andere Nachrichten benutzt, auf welche
ich zum Theil, der Kurze halber, in den An

merkungen verwiesen habe.



Fortsetzung
des Verzeichnisses der Rectores bey

der Schule an St. Marien
seit der Reformation.

Der erste Evangelische Rector bey der
Schule an St. Marien'war:?

1) Johann Hertenus welcher vorher
wegen seiner Reigung zum Lutherthum zu

Luneburg im Gefangniß gefessen batte. Er
vereinigte sich im J. 1527 mit mehreren

hiesigen Gelehrten zu einer offentlichen Dis—
putation gegen das Pabstthum, da bereits

seit 1524, also fruher als in den mehsten

ubrigen Meckleuburgischen Stadten, die
Evangelische Lehre hieselbst war geprediget
worden.2) Nachdem Hertenus seinen Ab—
schied genommen folgte ihmnm

2) M. Andreas Bossow, welcher nach
seinem Abgange von der Schule Prediger
zu Gadebusch wurde. Seine beyden ernen
Nachfolger werden bloß mit ihrem Vor
nahmen.angefuhrt, und waren

3) Christian N., bis zum J. 1538, und

1) Schroders Eoang. Mecklenb. Th. J
S. 141. 403.

—*—
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re N. von 15 33 bis 1540Diesem
olgte

5) Carsten Haby, der 1541Alters und
Kranklichkeit halber sein Amt niederlegte.
Nach ihm kam

 65) Lubbertus Florke', aus Lemgow in
Westphaler. Wenn eine von M.Dietr.
Schroder aus einem altenMannseript mits

getheilte Nachricht Glauben verdient, so ist
schon bey Florkens Anstellung, Michaelis
1541, eine offentliche Schule hieselbst im
Franciskaner Kloster errichtet worden, die
aber nicht langer als drey Jahre gedauert

hat, —R alten Schulen wieder die
besten geworden. 1) Sein Nachfolger

7. M. JohannOrtelius, welcher stern
1543 eingesuhrt wurde, hatte vorher als
Cantor und Componist bey dem Herzoge
Albrecht in Diensten gestanden, aus denen
er quf Ansuchen des hiesigen Raths entlas
sen wurde. 2)

Daß die Schule an St. Nitcolat in den

ersten Zeiten nach der Reformation noch vor
handen gewesen, erhellet aus der Nachricht,
daß der zur Evangelischen Lehre ubergegangene
Franciskaner-Monch Clemens Timme im J.

1527 das Kloster verlassen, und sich auf die

1) Schroder Th. 1. S. 355. 403. Th.
2. S. 41.

2) Schrod er Th. 1. S. 403.
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Schule an St. Nicolai begeben hat. 1) Nie
gends aber geschieht der Lehrer an dieser
Schule nach der Reformatien Erwähnung.

J. Rectores an der im ehemaligen Francit kaner
Kloster im J. 15 01 errichteten Stadtschule.

Nachdem Oetelius schon im J. 1543

wieder seinen Abschiedgenommen hatte, wurde
1)M.GeorgWend, aus Wismar

gebürtig, von Wittenberg als Rector vocirt,
und Michaelis 1543, eingefuhrt. Im J.
1560 wurde er zum Pastor an St. Nicoiai

hieselbst erwahlt, und starb 1565 an der Pest.
Wahrend seiner Rectorats wurde 1551 statt
der beiden bisherigen Schulen an St Marien
und Nicolai eine allgemeine Stadtschule er

richtet, und in ihr jetziges Loeal, das ehemali
—

ster verlegt. 2) Eben dasselbe geschahe zwery
Jahr spater auch in Schwerin und Gustrow.3)

1) Schroder Th.r. S. 142. Dessen
Prediger, Historie S. 8.
Schroder Th. 1. 533. Dessen Pre

diger Historie S. a9. M. Bermh. La-
tomi Geneéolochronicon Megapolit, in
E. l. de Westphahen Monumevrt.

ined. Rerum Germanie. praccipue Cimbr.
et Megolopolens. Liys. 739- 45 p. 473.

3) Schmidts MWeytrage zur Gesch. der
Schwerinsch. Domschule 1807. S. 6.
eassers kurze Uebersicht der Seschad,
Domschule in Gustrod,imMarzStuck
d. Vandalia 1819, S. 8L4.

2)

*
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2) M. Christian SchregelansRo
stock, seit 1885 Conrecor bieselbs, erhielt
1566 das Rectorat, und starb 1565 an der

Pest. Er suchte bey Rath darum nach, daß
die Annahme und Entlassung der Schuigesel
len, um mebreres Gehorsams willen ibm und

dem Conrector mochte uberlassen werden, wel
ches auch, jedoch mit Wissen der Inspectoren

aus des Raths Mittel, zugestanden wurde.

Zu seiner Zeit hat sich det beraume Dr Joh.
Wigand, als hiesiger Superintenden von
1562 bis 1568' sebr große Ver dienste um
die Schule erworben und sowohl durch zweck
maßige Vorschlage zu ihrer Verbesserung, als

durch freiwillig ubernommenen Unterrichtdie
selbe in einen solchen Flor gebtacht, daß sie
von einigen Gelebrten eine kleine Akademie
genannt wurde. ¶ Damals berrug das Schun
geld fur ieden Schuler vierietjabtlich 2 jl. 1)

3) M Joh. Walbomius,von1566
bis 1572, von dem uns ein in lat Sprache

abgefaßter Lectionsvlan aufbehalten worden
ist. 2Mach seiner Entlass. im J. 1572 wurde

4), M. Thomas Doring aus Siat-

garb in Pommiern zu seinem Machfolger er—

wablt. Im. J. 1581 sandte der Herzog Jo
 A — —— —

1) Schroder Th. 2. G. 127. 283. 314.
58. Dessen Prediger Historie — 57 15.

G. Seblüsselhurgii Orat. de Viæ,
Wigandi p. 22. P

2) S drobder Th. 2. G. 515.



hann Friedrich zu Stettin ihm die Voeation
als Rector an dem dortigen Stift und Pada

gogium, aber der hiefige Rath, welcher mit
Dorings Amtsfuhrung sehr zufrieden war,
verhinderte seinen Abgang durch ein hosliches
Schreiben an den Herzog. Er starb 1602. 1)

5) M.S. Gervesius v. 1602 bis 1622.

6) M. Jeremias Nigrinus, den
2ten Febr. 1596 zu Slave in Hinterpommern
geboren, erst Conrector an der Kniephofischen,
darauf an der Altstadter Schule zu Konigs

berg in Preußen, und 1623 Rector am hiesi
gen Lyceum, ging 1639 von hier als Rector
an der Stadischule zu Rostock ab, wo er in

demselben Jahre in die philosophische Facultat
reeipirt wurde. Er starb d. 6. Julh 1646. 2)

7. M. Johann Polz J. aus Bohmen,
bon 1639 bis 1644.

3. M. Johann Polz II, geboren zu

—AV
Recior des Gymnaßi-in Berlin, kam 1644
als Rector nach Wismar, und ging von hier

1654 als Subrecttor nach Lubeck, wurde
daselbst 1664 Conrector, und starb d. 23.

Febr. 1675. Das Werzeichniß seiner Schrif
en befendet sich in Jochers GelehrtenLexicon.3)
— S—r ber Th. 3. G. 564.

25 De. J. B. Kreey andang zu dem
Undenkenan die Rostockschen Gelehrten
1810. S. 19

3) Bredermäanné Nors Acta Scholattiea

B. 1. S. 939.

*
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9) M. Johann Bellinus, geb. d. 11.
Juny 1615 in d. Dorfe Großen Schonfeld bey
dem Stadechen Bahnen in Pommern, wurde
1650 Rector in Parchim, und 1654 in Wis—

mar, wo er den 21sten December 1660 starb.

Er ist Verfasser von mehrern Schriften und
vielen Deutschen Gedichten. Die Schule
wurde zu seiner Zeit so sehr besucht, daß in
Primqa 47. Schuler saßen, worunter 39 qus
wartige. Diesen hat er seine Syntaxis prae-
positionum Teutonicarum, oder: Deutscher
Vorworter kunstmaßige Fugung, dedicirt.
In Quinta waren im J. 1557 sogar 157

Schuler. 1)
10 M.Laurentius Bunsow, a. Rugen

geburtig, wurde den Sten Marz 1661 zum
Reetor hieselbst erwahlt, und ging 1668 von

hier als Rector nach Stralsund ab. Wah
rend seines Rectorats wurde das Schulgeld,

welches bis dahin fur jeden Schuler vierthel
jahrlich 6 ßl betragen hatte, bis zu 12 ßlaer
hohet, wovon der Rector 3Zehntel, der Conree

tor 1Sechstel und die funf ubrigen dehrer den

Oest zu gleichen Theilen erhielten. Ausserdem
bekamm jeder dbehrer von allen Schulern, denen er

Unterrichtertheilte,unter der Benennung von
Munus.vierthete“ lich46h., die beiden ersten

1) Seln Leben befindet sich in Bleder
mauns Aeciis deholasticis B. 7. Et.

2. B. 2600 66. Vergl. Jocheis Ge

lehtten Lexicon.
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Lehrer ausgenommen, deren jeder von den Pri
manern 12 61. erhielt. Diese Bestimmung
und Vertheilung des Schnlgeldes wurde bis

zum J. 1798 unverandert beybehalten.
Damahls war auch schon der Anfang

zu einer Schul-Bibliothek und Justrumenten
Sammlung gemacht worden, die nach des
Rektors Bunsow Bericht aus 7 Folianten,
2Quartanten und 2 Globen bestand. Ob
gleich diese Sammlung nachderZeitansehn
lich vermehrt seyn soll, so war sie dennoch im
J. 1793 ganzlich verschwunden. — In ei

ner an den Rath erlassenen Bittschrift der

Schullehrer vom J. 1665 wegen Einschran
kung der Nebenschulen, die sie, Knaben und

Madchenschulen zusammen, auf 17 angeben,
wird uber die Ihnehme der Schulerzahl sehr

geklagt, und zum Beweise angefuhrt, daß in
Quinta, worin vor 8 Jahren noch 157
Schuler gewesen, jetzt uur 70 vorhanden
waren. Auch die Anzahl des Sextaner fey sehr
geringe und, die Gratisten mitgerechnet, unter
20, deren doch bey Menschengedenken und in
rummerlichen Zeiten an die 60 gewesen; aus

dem Handwerksstande waren in Quarta,
Quinta und Gexta uberhanpt nur 14 Knaben.

11) M. Christian Bünsoweein Bru—
der des vorigen. Mertors wurde 1668 von

Frankfurth an der Odervoeirt, und starb

1671. Woahrend seines Rectorats wurde
d. 10. Oct. 1068 eine nene Schulsrdnung

E
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publicirt, die bis zum J. 1804, mit Ausnah
me der Gesetze fur die Schuler, die d. 13. Febr.

1760 revidirt wurden, in Kraft blieb. Nach
Bunsows Tode wurde

12) Urbanus Lehm ann aus Colberg
geburtig, Reetor an der Schule zu Antlam,
d. sten Nov. 1671 als Rector nach Wismar

vocirt, und trat im Anfange des folgen—

den Jahres sein Amt an, weiches erbis zu
seinem Tode 1686 verwaltete.
 13. Bernhard Nolich aus Hildes

heim, seit 1670 bis 1679 Rector in Par
chim, dann Rector in Schwerin bis 1686,
worauf er d. 2. Aug zum Rector anderhie
sigen Schule erwahlt wurde. Er starb den
21. July 1689. 1)
14) Theodor Grussenberg, aus
Gottingen, stand von 1676 bis 1690 als
Conrector bey der Schule in seiner Vaterstadt,
wurde 1690 als Reetor nach Wismar berufen,

und erhielt, nachdem er sein Amt hieselbst 1695
niedergelegt hatte, das Recto rat in Goslar, wo

er zuletzt als Predig er starb. .)

15) M. Johann Kindler aus Berlin
wurde von Konigsberg in der NeuMark,

wo er als Rector an der dortigen Schule
stand,d.9.Aug 1635 zum Rector in Wis

1) Schmides DehtrageS.15.2terBey
traß S. 7. 0

2) Biedermanns Aecta Schalactica B.
„6S. 399.
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mar erwablt, und starb den 25. Jan. 1723.
16) M. Herrmann Samuel Rei—

marus, geboten d, 22. December 1694
in Hamdurg, woselbst sein Vaier eine Leh

rerstelle am Johanneumbekleider, wurde auf
Empfehlung des beruhmten Hamdburgischen
Gelehrten, Dr. F. A. Fabricins, von Witten
berg, wo er Assessor der phitotephrichen Facul

tat war, den 26. April 1723 als Rector

der hiesigen Schule berufen, und den 6. Jul.

introducirt. Er ging 1728 vonbier als Pro
sessor der orientalischen Sprachen am Gymna
sium in Hamburg ab, und starb daselbst den
1. Marz 1763. Der gelehrten Welt hat
er sich durch serae: Naturliche Religion, Ver—

nunftlehhre, Beirachtungen uber die Triebe
der Thiere, und durch die mit den Anmer—

kungen seines Schwiegersaters Fabricius ind
anderer Gelehrten ausgestattete vortrefliche

Ausgabe, des Did Casstus als einen tieken
Denker und grundlichen Philologen bekannt
gemacht. Daß er auch der Verfasser
der bekannten Wolfenbuttelschen Fragmente
sey, it wohl kaum zu heweifeln. )

17) M. Johann Friedrich Scho—
merus aus Schwerin, war Privatdocent

auf der Universitat zu Rostock in den orientq
lischen Sprachen, der Philosophie, Kirchenge—
schichte und Dogmatik, als er d. 23. Febr.

 e mconicheRealEncynclopadie,
ate Ausg. 1819. B. 8. S. 156.

2*



 38 an Reimarus Stelle nach Wismar
berufen wurde. Nachdem er 18 Jahre lang
sein Amt ruhmlichst verwaltet batte, legte er
solches 1746 freywillig nieder, eriangte in
Greifswald die juristische Doctorwurde, wur—

de hieselbst zum Rathsmitgliede erwahlt, und
zum Procurator beym Konigl. Schwedischen
Tribunal,bestellt. Er lebte nach seinem Äb
gange von der Schule nur noch.eine kurze
Zeit, und starb schon den 19ten Jonugr 1748
in einem Alter von so Jahren. 1)

18) Dr. Bernbard Friedrich
Ronnberg zu Parchim 1712 geboren, wur—
de von Rostock, wo er seit 1738 Herzogl.

Professor der Veredsamkeit bey der dor
tigen Universttat gewesen war, zur Verwal
tung des Rectorats in Wismar d. 24. Aug.

1746 berufen, und am 3. Dee. eingefuhrt.

Sein jahrliches — wurde ihm bis zu
600 Me. erhohet. Die Kopenhagener Akademie
ertheilte ihm im Jahr 1749, bey Gelegenheit
einer Sacularfeyer, die theologische Doctor

wurde. Im J. 1753 verließ er Wismar,
und ging nach Rostock als Professor der
Theologie und wirklicher Consistorialrath zu
ruck, und erhielt zugleich die Anwartschaft
auf die Gustrower Superintendentur, die ihm
noch in demselhen Jahre, mit Beybehaltung
der Consistorialraths Stelle, zu Theil wurde.

 TTi Tedermann Nova Acts scholatt.
B. 1. S. 843.
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Er starb den 24sten Dec. 1768. Mahrend
seines biesigen Aufenthaltes verfertigte er meh
rere kleine Gelegenheitsschriften, phylosophi

schen, mathematischen und physikalischenIn
halts, und stellte anch mit der um diese Zeit

erfundenen Eleetrisirmaschine ossentliche Ver
suche an. Damahls stand die hiesige Schule
in so großem Flor, daß im J. 1749 in Pri
ria· 42 Schuler saßen. J)J
19) Johann Daniel Denso, ge

boren den 24. Dec. 1708 zu NeuStettin,
wo sein Vater Rectoer der dortigen Schule
war, hatte seit 1731 als Prosessor des Styls
und der Beredsamkeit am Groningischen Col
legium zu Stargard in Pommern, und dar
auf als Prof. der Beredsamkeit und Dicht

kunstamGymnasiumzu Stettin gestanden,
wurde den 9. Febr. 1753zumRector an der

hiesigen Schule erwahlt, und d. 15. Junius
eingefuhrt. Bey seiner Ankunft hieselbst
fanderin der ersten Classe 35 Schuler vor,
deren Anzahl sich im folgenden Jahrebis zu
42 vermehrte. Es war nicht seine Schuld,
daß zuletzt in seinem hohern Alter, wo er lau—
ter alte und abgelebte Mitarbeiter hatte, die

Schulein den tiefsten Verfall gerieth, so daß
im J. 1788 in Prima nur noch 3 Schuler

saßen, und Quarta und Quinta leer standen.

Erst in seinem z5sten Lebensjahre wurde ihm

I5Iry VAnbenten an die Rosteckschen
Gelehtten, 1816. OEt. 7. S. io.
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ganziche Ruhe v. seinen Amtsgeschasten, mit
Beybebaltung seines volsen Gehaltes u. ubri—

Emolumen?e, zu Theil Er nahm d. 6. Abril in
einer lat. Rede v. der Schule offentlich Abschied

und starb den 4. Januar 1795, im 87sten
Lebensjahre Alis Schriftsteller hat er sich be

kannt zemacht durch: Monatliche Beytrage
zur Naturkunde, 12 Th. — Phystktalische

Briefe, 12 St. — Auhysikalische Biblzo

thek; — Uebersetzung der Naturdeschichte
des Plinius ins Deutsche, 2 Bde, wozu er

ein Plinianisches Worterbuch verfertigte
auch gab er eine Wochenschrift unter dem

Titel heraus: Eine Siunde zum Vergnu—
gen. 1)

20) JohannHartwigFranzGroth
geboren den 11. Febr, 1766 zu Flote bey
Wiemar, wurde d. 13. Marz 1793 zum
Conrector erwahlt, und d. 16ten April eiuge

fuhrt, wo ihm zugleich die interimistische
Verwaltung des durch Professors Denso Ab
gang vacanten Rettorats ubertragen wurde.
Den 3. Dec. 1794 wunde er zum Rector er

nannt, und erhieit im folgenden Jahre vom

Konige von Schweden, seinem damaligen Lan
desherrn, den Character als Professor. Bey
seiner Anstellung fand er die erste, zweite, und

vierte Classe seit langer als vier Jahren von
—— MBæ —— ——

1) Btedermannys Altes u. Neues von

Schulsachen. Halle 752. Th. 1. G. 311
xd. 5. B · 328.
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Schulern leer, und in der dyitten noch 18,
in der funften4,undin der sechsten 5 Kna

ben. Dieser tiefe Verfall einer ehemahlsso
bluhenden Schule war daher entstanden, daß
das Conreetorat seit Michaelis 1788 bis

ins funfte Jahr unbesetzt geblieben war, und
das LehrerPersonale, bis auf den Rechen
meister, aus lauter von Alter geschwachten und
zum Unterrichte der Jugend mehr oder we—
niger unfahigen Mannern bestand. Wie viel
seit jener Zeit durch die ruhmliche Fursorge
E. E. Raths zur Verbesserung und Aufnah
me der Schule geschehen, ist dem hiesigen
Publico nicht unbekanut geblieben, und wird
bey einer kunftigen Gelegenbeit in bankbare
Erinnerung von mir gebracht werden.

ge

226

Auch in diesem Jahrehabe ich die Ver—
großerung des im J. 1817 von dem verstor

benen Hr. Senator Schwarzkopf errichte
ten Fonds zu einer Schullehrer Witiwen-Casse
mit dem geruhrtesten Herzen jsanzuzeigen.Ein
ehemaliger vieljahriger Zogling,unfrerSchule
Herr Doctor Carl Gabriel Koster,
welchen der Tod am a1. Febr. d. J. in der

Bluthe seines Alters dahin raffte,/ vermachte
in seinem Testamente v. 27. Nov. 1819 unsrer

Wittwen-Casse die Summe von 200 Rihlr.
Nzwor. welche auch bereits nebst 3 Rthlr16
sl. viermonatl. Zinsen, ausbezahlt worden
ist. Moge dir Vater der Witwon und Wai
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sen auch ferner theilnehmende Herzen fur diese
wohlthatige Anstalt erwecken

Ostern 1819
wurden folgende Schuler aus der ersten Claf
se entlasfen:
) Friedrich Christian, H einer ich

Reterssen aus Plau, 1i93 Jahr alt,
2) Casar Emanuel Frege aus Ham

burg, 161Jahr,
Ostern 1820

3) Gottlieb Ehrristoph Carl Bar—
choldi aus Neukloster 193 Jahr,

P Jobann ChristophErnst Buhring
zus Bockhorst im Gr. Herzogthum Meck

lenburg Schwerin 20 Jahr, und

) Carl Heinrich RudolphFleischer
aus Hagenow 20 Jahr alt

verterfsen, Bartholdi und Flei
scher widmen sich in Rostock der Theologle,
und Buhring ebendaselbst der Jurisprudenz.
Frege ging nach Braunschwetg auf das dorti
ge Carolinum ab.

Die Anzahl unsrer Schuler, welche nach
meiner letzten Anzeige im vorigen Jahre 170

betrug, ist gegenwartig bis zu 189 gestiegen,
worunter 42 auswarttge befindlich sind. Jů
der iat. Schule sitzen 105, und in der Vurger
schule 84 Echuler.
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